
D er Schwarzwald und Schonach, die die Königsdisziplin des 
nordischen Skisports hoch halten, haben wahrlich Winter-
sporttradition zu bieten: Bereits zum 46. Mal lädt Scho-

nach zu den Wettbewerben um den „Schwarzwaldpokal“ ein. Mit 
ihm bietet Baden-Württemberg Anfang Januar einen herausra-
genden sportlichen Höhepunkt an. Etwa 15 000 Zuschauer wer-
den das Wetteifern um die besten Plätze beim Teamwettbewerb 
am Samstag und beim Einzelwettbewerb am Sonntag verfolgen. 
Die Zuschauer sind live dabei, wenn die weltbesten Athleten an 
einer der modernsten Schanzenanlagen Europas in die Spur ge-
hen. Die Langenwaldschanze wurde 2010 nach modernsten An-

forderungen umgebaut, und die Weltelite war damit beim Welt-
cup 2011 hoch zufrieden. Ein Highlight ist anschließend der Lang-
lauf im Skistadion Wittenbach, das nur wenige hundert Meter von 
der Schanze entfernt in einem Hochtal liegt.

Im Wittenbachtal erstreckt sich die Skilanglaufrunde über 
zweieinhalb Kilometer. Sie wird von den Athleten viermal durch-
laufen. Für die Zuschauer ist der Streckenverlauf vom Start- und 
Zielbereich fast vollständig einsehbar, an der Strecke selbst kann 
der Zuschauer die Läufer hautnah verfolgen. Diese tolle Atmo-
sphäre ist im gesamten Stadion zu erleben. Das Wettkampfge-
schehen wird zusätzlich auf Großleinwand übertragen. Während 
der Pause zwischen Sprung und Lauf ist den Zuschauern ein un-
terhaltsames „Schneefest“ mit SWR1-Moderatoren geboten. 

Hubert Schwarz war 1987 der letzte deutsche Kombinierer, 
der für den DSV den Schwarzwaldpokal gewann. Nach den her-
vorragenden Ergebnissen der deutschen Kombinierer im Weltcup 
und bei den Weltmeisterschaften in Oslo, könnte es 2012 wieder 
einmal ein deutscher Athlet auf das Treppchen schaffen. Jo-
hannes Rydzek, Björn Kircheisen, Eric Frenzel und Tino Edel-
mann sind im Januar gefordert. Spannung pur für die Zuschauer!

Die Weltcup-Eröffnung 2012 ist am Freitag, den 6. Januar, 
um 18.00 Uhr im Haus des Gastes, mit Startnummernübergabe 
an die Weltelite mit Olympiasiegern und Weltmeistern durch das 
Maskottchen „Kuckuck“. Mit eingebunden ist auch die Siegereh-
rung vom Weltcup-Skispringen der Damen an diesem Tag.

Gunter Schuster, Organisationschef

„Erleben Sie spannende Wettkämpfe 
um den Schwarzwaldpokal und die 
‚nordische‘ Atmosphäre live vor Ort. 
Herzlich willkommen in Schonach!“

Die Weltelite der Nordischen Kombinierer 
präsentiert sich erneut im Schwarzwald.

Erfolgsgeschichte 
Schwarzwaldpokal
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Der DSV wartet seit 25 Jahren auf einen 
Sieg beim Heim-Weltcup in Schonach

Nord. Kombination: Weltcup in Schonach Weltcup 2011/2012 – Nord. Kombination
Schwarzwaldpokal: Zahlen und Fakten 

Wettkampf: Startzeiten (Änderungen vorbehalten)
– Fr., 6. 1. 12: 09.00 Uhr, Offizielles Trainingsspringen 
– Fr., 6. 1. 12: 11.00 Uhr, provisorischer Wettkampfdurchgang
– Fr., 6. 1. 12: 14.00 Uhr, FIS-Weltcup Skispringen Damen, HS 106
– Sa., 7. 1. 12: 09.30 Uhr, DKB FIS Weltcup TEAM, HS 106 
– Sa., 7. 1. 12: 13.15 Uhr, DKB FIS Weltcup TEAM, 4 x 5 km
– So., 8. 1. 12: 09.30 Uhr, DKB FIS Weltcup Individual Gundersen, HS 106 
– So., 8. 1. 12: 12.45 Uhr, DKB FIS Weltcup Individual Gund., 10 km (4 x 2,5 km)

TICKETS: Kartenvorverkauf seit dem 1. November 2011
Die Karten können bei den Tourismusinformationen im Ferienland Schwarzwald 
sowie über das Internet erworben werden. Eintrittspreise und Bestellformular 
unter www.schwarzwaldpokal.de

TICKETS: Informationsservice
Tourist-Information Schonach
Telefon +49 (0) 77 22/96 48 10
Fax +49 (0) 77 22/25 48
E-Mail: info@schwarzwaldpokal.de

TICKETS: Tageskarten und Pass für alle Wettkampftage
– Tageskarte Stehplatz: 15 Euro
– Pass (06.–08. 1. 12): 20 Euro, beim Kauf bis einschließlich 31. 12. 2011
– Pass (06.–08. 1. 12): 25 Euro, beim Kauf ab 1. 1. 2012

INTERNET: Netzseiten zur Veranstaltung
– www.schwarzwaldpokal.de 
– www.fis-ski.com 
– www.fisnordiccombined.com 
– www.schonach.de

Neben dem traditionellen Schwarzwaldpokal der  
Nordischen Kombinierer findet in Schonach auch  
ein Weltcup der Skisprung-Damen statt.
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